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Derzeit fließt wieder etwas
wärmere Luft in die Region.

Heiter, dann Gewitter

Fotos posten
ohne

Rechtsverstöße
Ein Klick, und das Foto ist ge-
macht. Ein paar weitere, und
es steht im Internet. Beim
Umgang mit sozialen Medien
verletzen Nutzer andauernd
geltendes Recht. „Rein recht-
lich betrachtet sind Bild-
rechtsverletzungen heutzuta-
ge fast die häufigsten Rechts-
verletzung, vielleicht zusam-
men mit Verstößen gegen die
Straßenverkehrsordnung“,
sagt Rechtsanwalt Till Kreut-
zer. Was Privatpersonen
beim Veröffentlichen von Fo-
tos beachten sollten, welche
Motive man zeigen darf und
wer über Aufnahmen von
Kindern entscheidet, lesen
Sie auf » WIRTSCHAFT

Einsteigen, der Pfingstmarkt beginnt
Offiziell startet der Pfingstmarkt in Frankenberg erst heute,
bei der traditionellen Platzabnahme gestern Abend mit Bür-
germeister Rüdiger Heß und dem Veranstaltungsbüro Wag-
ner wurden die Fahrgeschäfte aber schon mal ausgiebig ge-
testet. Der Rundgang über die Wehrweide wurde wieder
von vielen Gästen begleitet – die Fahrten waren kostenlos.
Im Bild (von links) Luca Noel und Julia Heckel, Annabell, Jes-
sica und Patrik Spors im Riesenrad. FOTO: JENS DÖLL » SEITE 5

Bank reduziert Filialen
Frankenberger Bank reagiert auf verändertes Kundenverhalten
VON JÖRG PAULUS

Frankenberg – Die Franken-
berger Bank will zum 1. Janu-
ar 2020 fünf ihrer elf Filialen
zu Selbstbedienungs-Standor-
ten (SB) machen: Bottendorf,
Bromskirchen, Geismar,
Löhlbach und am Obermarkt
in Frankenberg. Die Filiale in
Viermünden soll ganz ge-
schlossen werden.

Die Hauptstelle in der Jahn-
straße sowie die Filialen in
Hatzfeld, Allendorf und Bat-
tenberg bleiben bestehen
und weiter mit Personal be-
setzt. Allendorf und Batten-
berg sollen mittelfristig zu ei-
ner neuen Filiale zusammen-
gelegt werden. Die Filiale in
Frankenau wird durch zu-
sätzliche Öffnungszeiten und
das Kunden-Service-Center
(bisher in Bottendorf) ausge-

baut. SB-Standorte gibt es
nach wie vor in der Ruhrstra-
ße, in Röddenau und in Herz-
hausen an der B 252.

Die Pläne wurden gestern
in der Vertreterversammlung
in der Ederberglandhalle vor-
gestellt. Der Aufsichtsrat hat-
te bereits zugestimmt, die 88
Mitarbeiter wurden am 3. Ju-
ni informiert, die Kunden im
Einzugsgebiet der Filialen
werden per Post informiert.

Die Frankenberger Bank hat
rund 28 000 Kunden und
12 500 Mitglieder.

„Wir reagieren auf das ver-
änderte Kundenverhalten“,
sagte Vorstandsvorsitzender
Ralf Schmitt der HNA. Im
Durchschnitt kämen Kunden
nur noch ein Mal pro Jahr zur
persönlichen Beratung in ei-
ne Filiale, während die Nut-
zung von Online- und Mobile-
Banking weiter stiegen (siehe

Hintergrund). „Wir glauben,
dass die Kunden gar nicht
mehr für jede Dienstleistung
in die Bank kommen wollen
– in der Regel jedoch bei-
spielsweise für Baufinanzie-
rung, Altersvorsorge oder
Neugründung“, sagt Schmitt.

Ein zweiter Grund für die
Filialschließungen seien die
Kosten. Durch die neue
Struktur könne die Bank pro
Jahr 550 000 Euro sparen –
100 00 Euro für Miete, IT und
ähnliches, 450 000 Euro
durch geringeren Personalbe-
darf. Gegebenenfalls würden
Stellen nicht neu besetzt, ei-
nige Mitarbeiter nutzten Al-
tersteilzeit. Die Konzentrati-
on auf weniger Standorte sei
für die Mitarbeiter auch Ent-
lastung, weil Besetzung und
Vertretung einfacher wür-
den. » ZUM TAGE, SEITE 3

Kunden nutzen mehr Online-Banking
Im Schnitt nutzten Kunden der Frankenberger Bank ....10 bis 18 Mal im Monat Online-Banking am Computer.7 bis 12 Mal im Monat Mobile-Banking über das Smartpho-
ne.3 bis 7 Mal im Monat einen Geldautomaten.1 bis 5 Mal im Monat telefonisch das Kunden-Service-Center.und nur 1 Mal im Jahr eine Beratung in der Filiale. jpa

Etwa 700 000 Besucher wer-
den ab heute in Bad Hersfeld
erwartet. Vom 7. bis 16. Juni
findet dort der 59. Hessentag
statt. Aus ganz Nordhessen
werden Besucher zu den
mehr als 1000 Veranstaltun-
gen erwartet. Um 10 Uhr öff-
nen erstmals die Buden und
Stände auf der 2,3 Kilometer
langen Hessentagsstraße, die
die einzelnen Veranstal-
tungsorte zwischen Bahnhof
und Kurpark verbindet. Den-
nis Diebel und Katharina
Löhwing-Diebel (Foto) sind
das Hessentagspaar, das
kürzlich vor dem Kurhaus das
Programm des Hessentags
präsentiert hat, darunter
Konzerte von Black Eyed
Peas, Roland Kaiser, Kelly Fa-
mily und ZZ Top. kai

FOTO: NADINE MAAZ » SEITE 8

700 000 Besucher erwartet: Bad Hersfeld feiert den Hessentag

Fall Lübcke:
Noch keine
heiße Spur

Kassel – Nachdem auch in der
ZDF-Sendung „Aktenzeichen
XY ungelöst“ am Mittwoch-
abend der gewaltsame Tod
von Kassels Regierunspräsi-
denten Dr. Walter Lübcke
thematisiert worden war,
gingen bei der Sonderkom-
mission „Liemecke“ rund 80
Hinweise ein, darunter meh-
rere Videos und Fotos, die Be-
sucher der Kirmes in Istha
am Samstagabend gemacht
haben. „Die werten wir jetzt
aus“, sagt Soko-Sprecher
Torsten Werner.

Darüber hinaus habe es
noch Anrufe gegeben. „Bis-
lang haben wir aber noch kei-
ne heiße Spur, die Ermittlun-
gen gehen in alle Richtungen
weiter“, so Werner. Auch ges-
tern waren Ermittler am Tat-
ort in Istha. Auf seiner Terras-
se war Lübcke am Sonntag
mit einem Kopfschuss gefun-
den worden. use » SEITE 2

Rechte Esoteriker
dürfen nicht am
Edersee tagen

Edersee – Die als rechts, anti-
semitisch und antidemokra-
tisch geltende Anastasia-Be-
wegung plante ein Festival-
Forum am Edersee. Einge-
bucht hatte sich die Gruppe –
versteckt hinter dem Namen
einer Privatperson aus dem
Landkreis – in einer Jugend-
herberge. Als der hessische
Jugendherbergsverband he-
rausfand, wer tatsächlich
Zimmer für drei Tage von En-
de August bis Anfang Septem-
ber gemietet hatte, schaltete
der Verband einen Anwalt
ein. Mittels Schreiben vom
Rechtsanwalt wurde der Pri-
vatperson nun gekündigt.

Die esoterische Anastasia-
Bewegung, die sich einen
Öko-Anstrich gibt, warnt bei-
spielsweise vor Überfrem-
dung in Deutschland und be-
hauptet, Juden würden die
Presse kontrollieren. ren

» SEITE 2

HEUTE IN IHRER HNA:

Das ausführliche rtv Fernseh-Programm 
vom 8. Juni bis 14. Juni 2019

ZUM TAGE

Bank-Schließungen

Wir sind selbst
verantwortlich

VON JÖRG PAULUS

Die Zahlen sind eindeutig:
Weil wir immer mehr Bank-
geschäfte am Computer,
Smartphone oder Telefon er-
ledigen, schließen immer
mehr Filialen auf dem Land.
Vor Monaten hatte die Spar-
kasse Waldeck-Frankenberg
etliche Geschäftsstellen in
Selbstbedienungs-Center um-
gewandelt, jetzt folgt die
Frankenberger Bank.

Das ist einerseits schade,
weil die Orte ein Stück Infra-
struktur verlieren. Die Bank
im Dorf ist oft eine Instituti-
on. Und es gibt immer noch
Menschen, die ihre Bankge-
schäfte am Schalter erledigen
wollen – oder müssen, weil
sie nicht online sind. Aber die
meisten von uns gehen kaum
noch an den Schalter – dem-
nach brauchen wir ihn nicht
mehr. Darauf hat nun auch
die Frankenberger Bank rea-
giert, auch sie muss wirt-
schaftlich denken. Für diese
Entscheidung, mag man sie
auch bedauern, sind wir Kun-
den selbst verantwortlich.

Wichtig ist: Unsere Banken
und Sparkassen bleiben vor
Ort. Nicht mehr in jedem Ort,
aber doch für jeden erreich-
bar. Und jederzeit online.

jpa@hna.de

4 194875 601809
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SO ERREICHEN SIE UNS
Kundenservice

0800/2034567 (gebührenfrei)
www.hna.de

Grüne und Linke machen
beim Thema Kinderrechte im
Grundgesetz Druck. Gestern
brachten sie Gesetzentwürfe
im Bundestag ein, die zur Be-
ratung an Ausschüsse verwie-
sen wurden. » POLITIK

Gesetzentwürfe für
mehr Kinderrechte

Zum WM-Start:
Simon im Interview
Mit dem Spiel zwischen Gast-
geber Frankreich und Südko-
rea beginnt heute um 21 Uhr
(ZDF) die Fußball-WM der
Frauen. Die deutsche Elf be-
streitet am Samstag ab 15
Uhr (ARD) gegen China ihr
erstes Spiel. Wir haben vor
der Auftaktpartie mit der aus
Baunatal stammenden Natio-
nalspielerin Carolin Simon
gesprochen. Als WM-Exper-
tinnen sind für diese Zeitung
Martina Müller und Pauline
Bremer im Einsatz.
FOTO: SVEN HOPPE/DPA » SPORT

AUS ALLER WELT

Bremen steuert auf ein linkes
Bündnis zu. Nachdem der
Grünen-Vorstand dies bereits
am Mittwoch vorgeschlagen
hatte, sprach sich gestern
Abend auch ein Parteitag für
Koalitionsverhandlungen mit
SPD und Linken aus. Auch die
Linken berieten. » POLITIK

Grünen-Parteitag
für linkes Bündnis

Der Duderstädter Medizin-
technikhersteller Ottobock
ist einem Medienbericht ent-
gegengetreten, wonach das
Unternehmen von der Sub-
stanz lebe. „Wir haben uns
2018 hervorragend entwi-
ckelt“, heißt es aus der Kon-
zernzentrale. » WIRTSCHAFT

Ottobock bekräftigt:
Uns geht es gut
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